
RUDI GUTENDORF
In 90 Jahren um die Welt

Der Spieler zog dort ein, wo ich rauskam
Geboren wurde er in Kob-
lenz-Neuendorf, als Fußbal-
ler machte er sich bei TuS
Neuendorf seinen Namen,
ehe es ihn in die große wei-
te Welt verschlug: Kulttrai-
ner Rudi Gutendorf steht
mit 54 Trainerstationen im
Guinness-Buch der Weltre-
korde. Was er in diesem
Zeitraum erlebt hat, lässt er
im LokalAnzeiger Revue
passieren.

1955 übernahm Rudi Gu-
tendorf den FC Luzern in
der Schweiz. Es wurde die
längste Verpflichtung sei-
ner Trainerlaufbahn: Bis
1960 blieb der Welten-
bummler in Luzern und hol-
te mit dem Schweizer Po-
kal den ersten Titel sei-
ner Karriere. Doch nur ei-
nen Tag nach dem Tri-
umphzug durch die Stadt
nahm die Polizei den Er-
folgstrainer fest. Lesen Sie
heute den dritten und letz-
ten Teil dieser Geschich-
te.

Gegen die scheinbar stich-
haltige Anklage wehre ich
mich mit Flüchen und Be-
leidigungen. „Ich muss Sie
darauf aufmerksam ma-
chen, das ab sofort noch
ein zweites Verfahren ge-
gen Sie eingeleitet wird.
Vergewaltigung! Am Arm
der Klägerin wurden Kratz-
spuren festgestellt.“ Die „Al-
pensöhne“, die „Eierköp-
fe“ und „Käsemacher“, die
ich ihnen daraufhin an den
Kopf werfe, vergelten sie
mir auf ihre Weise: Drei Ta-
ge lang werde ich nicht

mehr verhört. Mein FC Lu-
zern siegt 7:1 in Gren-
chen, während ich in der
Zelle Goethes Faust lese.
Da steh' ich nun ich ar-
mer Tor . . .

Mein Hass
ist grenzenlos
Am sechsten Tag abends
kommt der Untersu-
chungsbeamte mit den
ausgeprägten Geheimrats-
ecken zu mir in die Zel-
le. Er ist sehr nervös, sein

linkes Auge zuckt unun-
terbrochen. Er spricht so
schnell, dass es zischt, wenn
er in den kleinen Zwangs-
pausen heftig nach der Zel-
lenluft schnappt, die ich sei-
netwegen schon seit Ta-
gen in mich hineinpum-
pen musste. Der Herr ist
persönlich in den Orkus he-
rabgestiegen, um sich bei
mir zu entschuldigen und
mich auf freien Fuß zu set-
zen. Ich will ihm in den
Bauch boxen, ihm einen

saftigen Tritt in den Un-
terleib donnern – so gren-
zenlos ist mein Hass. Be-
herrschen oder nicht be-
herrschen – bei dieser Fra-
ge verliere ich immer. Als
ich ihn wie ein Blitz von
der Seite anspringe und
mich festkralle, steigt der
üble Dunst von Angst-
schweiß aus seinem maus-
grauen Anzug. Mir ist al-
les egal, ich will mich rä-
chen. Mein Anwalt wirft
sich dazwischen, ich las-

se nicht los, bis der Po-
lizist, dem ich gegen das
Schienbein trete, mir mit
seinem Gummiknüppel auf
den Kopf haut.
Tagelang war Feuer frei
für alle Agenturen und Zei-
tungen, die sich förmlich
überschlugen. Wer will es
ihnen verdenken, dass sie
die klotzende Überschrift
„Gutendorf und die klei-
nen Mädchen“ weit über
die Schweizer Berge auch
nach Deutschland tra-

gen? Erst jetzt ist klar ge-
worden, dass die ganze Sa-
che ein abgekartetes Spiel
war. Initiator meines gan-
zen Dilemmas ist ein ab-
getakelter Spieler meiner
Mannschaft, der auf Ra-
che sinnt. Ein ehemaliger
Fußballstar, den ich kur-
zerhand rausschmiss, weil
er soff und nichts mehr
brachte. Er spielte elf Jah-
re in der ersten Mann-
schaft. Ich feuerte ihn schon
nach der ersten Halbsai-

son, da er wie ein fauler Ap-
fel die anderen ansteck-
te. Er stiftete seine Freun-
din, eine durchtriebene Lo-
lita, an, mich wegen Un-
zucht mit einer Minder-
jährigen anzuzeigen. Bei
meiner Geburtstagsparty,
zu der die komplette Mann-
schaft mit Anhang ange-
treten war, hatten die bei-
den meine Wohnung bis
in jede Einzelheit studiert
und ihren Plan ausge-
heckt. Erst als der Un-

tersuchungsbeamte das
kleine Biest in die Man-
gel nahm, brach sie zu-
sammen. Sie kam ins Er-
ziehungsheim Lysin. Der
Spieler zog dort ein, wo
ich rauskam. Ich erhielt
140 Franken Haftentschä-
digung.

Meine Mutter wäre
fast verhungert
Das Schlimmste an der
ganzen unerfreulichen Sa-
che war, dass meine Mut-
ter in diesen Tagen Höl-
lenqualen durchleiden
musste. Die Meldung über
meine Verhaftung ging über
den Fernschreiber einer
Agentur auch nach Kob-
lenz. In der Rhein-Zei-
tung las die Arme, dass
ihr Rudi wegen Verfüh-
rung eines minderjähri-
gen Mädchens im Ge-
fängnis saß. Ein Haus-
bewohner erzählte mir spä-
ter, Mutter wäre fast ver-
hungert, vor Scham hatte
sie es nicht mehr über
sich gebracht, zum Ein-
kaufen zu gehen. Ihre Woh-
nungstür war immer ab-
geschlossen. Sie wollte nie-
manden mehr sehen, sie
wollte sterben. Ich war ihr
ein und alles, nachdem Va-
ter gefallen war. Wie stolz
war sie, wenn eine Mel-
dung über einen meiner
sportlichen Erfolge in der
Zeitung stand. Die erste
Verwundung durch mei-
nen Einsatz im Beruf hat-
te ich weg. In meinem
Job bekommt man
Schrammen ab, die nicht
mehr heilen.

„Als unser FC Luzern in Brunnen antrat, wurde dort das Stiftungsfest gefeiert. Vor dem Spiel mussten wir Spieler im Sportdress einen Umzug durch die Stadt mitmachen.
Wir kamen uns vor wie Pfingstochsen“, erinnert sich Rudi Gutendorf beim Blick auf das linke Foto. Die Abbildung rechts zeigt Spielertrainer Rudi Gutendorf (Mitte) als Tor-
schützenkönig der Saison 1955/56 mit seinen beiden Sturmkollegen Bega Beerlin (links) und Werner Frey (rechts).
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